
210/J _A 11.. f. r. E..A..S_ 

dc;r Abg.1)r.T Si c h n d e k, Dr.P i t t e r man n, l~ 1 g 11 e r, F 0 r a t-. 
hub 0 r, W ü n d 1 und G-,; nOGsen 

an don Bundesmi!l;i.stor für Justiz, 

betre'ffend die AussetzunG anhängigor Strofvorfahrcn noeh dcm Wahlgesetz. 

-.-0".-
Die sozialistischon Äbgeordnokn·habon im Oktobor 1947 oinen Initiativ

antrClg ollf Amnestie fül' die sOGGmannton Wahlsc.hwindlar oingebr<::cht. DiGGer An

trag wurde vor einigen Wochen im Jlwtiznusschuß b~h3ndol't, und der Justiznus

schuß hat oinmütig zum 1l.us drllck gobrnoht, doS ,er 0in AmnesticcclS-:;tz für diese 

Delikt~ für not;.vendig hält. Eino diosbezügliche Vorlage ist noch Mitteilung des 

Justizmird.stüriu/llG in At13urboitung und sollcheb1l1digst im Hnuso::in[;obracht 

wordca. In der Zwisch",l1züit sind die Gorichte naoh wie vor mit VerhandlunGen 

ge;?,en ,die sogo;''1a~.n t(:,~;, Vhhlscfndndlor überlastet. Es f..Qrdon Urtdila gefällt und 

Strafon vollstreckt, <:~io ZViQ,r d,~r J,;tzi.::;en Rechtsloge entsprochen, abo:;r mit 

dom Willen d.~s Justiznu;JschusS8S, hiu:;:- eino Änderung ZU schaffen, mcht mehr 

in Eil"Jdf'.!lg zu brlngon sind. ~s \\Tare dnhGl' ~·;irockmä.ssig, die Gerichte anzuwei

sen, df..;TZ.-d t von der Anberaumung dor Hnuptvcrhc.l'ldlungen in Wahlstro.fvorfnhrun 

abzusoJhen und ~'luff~rd, .. rl:n,":(m zum Strnfo.ntritt nicht zu .'rlQssun sowie Strnf-

vorbii.:1SlL."1gon bE~dinst zu unterbrochoa. 

Dia güfürtigten Äbf;GOrc1.neten riohtün daher an don :Bundoorninistor für 

Justiz nc.chstoh.':1clc 

Anfrage:· 
; 

"Ist der Horr Bundesminister ber';,:it, dia Gerichte nnzu'Ivoisen, bis zU:r' Er-
bei !' 

Ibdigung dos ..:\mn.:;sti86usctzes!orfnhron wogen Betruges durch fnlsche ,Llusfülln!1.g.! 

. der Wähloranlncoblättcr keine HouptvorhnndlwlG3n durchzut'üh,,:'Gn, kuinon Strnf

v,",llzug anzuordnon und in beruc'ksicht;&unr:;s,7Ürdigen Fällen cinCln borei ts nrl0:::J

or\boten Str~fvollzU8 zu U:1torbrechen? 

-.~ .. -~-.-. 
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